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Das Haupt der Pinosa In Ottobeuren
Von Aegidius Ko  S SB Ottobeuren

Das Archiv Ottobeuren ewahrt eın wertvolles Chronologium VO  5 P. Theodor
Schilz!. Es enthält eın Kapitel „KRectores SCUu Abbates“2 Unter Abt Joannes Isingri-
nus* wird mit aller Ausführlichkeit seine Reise nach Köln 1mM Jahre 1167 beschrie-
ben und zugleich die Rückkehr mıt Reliquien zahlreicher Heiligen dus der „socle-
tas Ursulae“ dus$s der Gesellschaft der Ursula. Dieser erste Bericht über jene hei-
ligen Gebeine wurde 1314 der Inhalt des zweıten Druckwerkes der Ottobeurer
Presse unter dem bedeutenden Humanisten und Prior Nikolaus Ellenbog, dUuUuS-
führlich berichtet VO  5 agnus Bernhard®. Ile diese heiligen Jungfrauen und
Martyrinnen sind 1Im Beitrag VO  z Walter Schulten erstmals umfassend auf-
geführt®. Im Chronicon maJjus des P. Theodor Schilz sind die Reliquien VO  a Köln
auch namentlich aufgezählt, s 193)/, ebenso 1Im Band 8 des etzten Priors des
Reichsstiftes Maurus Feyerabend s 142)2 Die Liste all jener Urte, die mıit
Kölner Reliquien beschenkt wurden, nennt wiederum Theodor Schilz?, dann

Maurus Feyerabend*®, aufgeführt als Verzei  nis der Orte, VO  D denen alljähr-
ich Kreuzdienstag Wallfahrergruppen nach Ottobeuren pilgerten**.

Im Kapitel 17©}  - Theodor Schilz über Abt sıngrım findet sich eın bemerkens-
werter inweis: „De Capite Binosa“12 Darin berichtet über ine Bemerkung
VO  aD} agnus Schwarz?$ VO Jahre 1709, dalß in diesem aup der Pinosa die
unge und bemerkenswert, eın Teil des Gehirns Nverwesen, 1n der Hirnschale
mıit Edelsteinen geschmückt und die wI1e lebendig weiterwirke, berührt mıiıt seliner

Geb 1678 1n Grafmachern/Luxemburg, Proft. 1700 In Ottobeuren, est
1737. Behandelt 1n Album Ottoburanum, VO  > Pirmin Lindner In „Zeitschrift

Histor. ereins chwaben und Neuburg, SEAugsburg 1904, T die vielsei-
ge Schriftstellertätigkeit ausgeführt.

2)
192-199
104-669, 1ImM Archiv vorhanden als Chronicon majixs: Chron 32

309, unter Abt Leonhard Wiedemann (1508-1546)
Die Buchdruckerei des Klosters Ottobeuren. Verzeichnis und Beschreibung der aus
derselben hervorgegangenen Werke StMB, 11 Jg 1881, 313

6) S5eite 192
Anm

Des ehemaligen Reichsstiftes Ottobeuren COSB In Schwaben, Sämmtliche Jahrbü-
cher „ Bd IL, Ottobeuren 1814

94/195
10) 47/148
{ I) Ottobeuren Schicksal einer schwäbischen Reichsabtei, Hgg VO  3 Aegidius Kolb

SB. Aufl Kempten 1986
12) 197.
13) Geb In Wasserburg/Bodensee, Prof 1667, est. 1713 Lindner, Album Ottob:,

139, Anm



Ursulaverehrufig 1mM Kloster Marienberg 213

Hand und Fingern**. Fin weiterer inwels auf das aup der Pinosa Ist die
Erwähnung eines 1718 gefundenen Blattes, ine Reinschrift VO  e’ Abt Petrus Kim-
micher (1656=1672); wobei schreibt: „Ein Zettel dus Pergament, mıt dieser
Schrift lieget bei St Pinosae aup 1ta CHO 1pse descripsi 1660 In 65 Simonis et
Judae?22,

Im folgenden ext wird weıiter ausgeführt: -1J)as unversehrte Haupt der
Pinosa, Jungfrau un: Martyrın AUSs der Gesellschaft der Ursula, ist mit einem

Pfeil gemordet worden!®. Im nächsten Abschnitt 1st N  u berichtet: „Aus schwer-
wiegenden Gründen habe ich (Abt Petrus Kimmicher) 160606 Fest der Apostel
Simon und Judas In Gegenwart des (_ustos Daniel?’ das Haupt eröffnet und
habe efunden da das Hırn noch allda unverwesen), dalß die Zung noch
schön SanzZ Nnverwesen Vidi haec NO  > sine Stupore et horrore haec ille.“

Unter Abt Kupert Ness wurden AF In feierlicher Übertragung die
Reliquien der HIT Bonifaz Arzt Benedictund Victoria, die 1675 adus Rom gebracht
wurden!®, samt der Reliquien des sel Kupert ur steten Verehrung vorgestellt“.
2 dieser Feier wurden die Reliquien In der Wallfahrtskirche Eldern vorbereitet.
LDas zahlreiche Volk aus den Pfarreien des Herrschaftsgebietes WarTr ZUSamımen-

gestromt. [ Der Bericht des Festes schildert P Gruppen bei der Prozession durch
den Markt In die GStiftskirche. Im Programmpunkt S 6) finden WIT folgenden
Vermerk: -Ein SanNZ silberner Darg voll heiliger Reliquien dus Ursulae Gesell-
schaft VO  - Jungfrauen getragen. Punkt33 Ein durchsichtiges Küstlein, worın das
überaus schön, köstlich un annembilic gefaßte HMaupt der heiligen Jungfrau und
Martyrin Binosae, iıne derVornehmsten du$s der Gesellschaft Ursulae auch VO  }

Jungfrauen geiragen. Dieses Haupt War mit einem Pfeil durchschossen und das
Irn getroffen, welches Hirn schon VO  5 viel 100 Jahren hero bis auf den heuti-
SCn Jag nıt ohne augenscheinliches Miracul und höchste Verwunderung SanNzZ
frisch und 1N1verwesen annoch sehen ist. Im Jext folgt dem Bericht der Prozes-
S1007 noch der Wortlaut der Predigt des Dekans des Kollegs Grönenbach, Johann
eorg Kohler S 20267 .

Einen inweis auf die Verehrung des Hauptes der Binosa inden WIT wieder
1mM Chronicum mMaJjus des Theodor Schilz unter „Ecclesiastica Sub Kuperto
Annus 71620 Darin wird folgendes Ereignis festgehalten: Der Sontheimer

14) e Capite Pinosa. ıta VOCIS Commendatione eOo Adm Magni
Schwarz plae memorlae OTE CLE 1NO 1709 Sacrum stud Caput In qUO lingua et
notabilis Pars Cerebri incorrupta perdurant, aestiva tempore Basilico et gemmis
PTO ar defacto cernitur, ornaret cranıum ita maduerit, ut de pinguedine humataren-
tur e]Jus NU! et digiti.

-5) 197.
16) Caput integrum Pinosae VIrg. et Mart socletate Ursulae (: telo, qUO

Martyr ScCruclata est. Fuit illa secunda post Ursulam ducissa Agrippina
Nobhbili Romanorum Colonia hOC Caput In Uttenpuranum Martyribus Ale-
xandro et Theodoro monasteriıum benedictinum translatum est DeEI dominum
oannem Isingrinum nostrum Anno Dni 1167, Cal Junii Regiminis SUl NNO PAB

47 Daniel Knecht, Prof 10 1627, est 1662
18) Bericht des Festes; ruck In Kempten bei Caspar Roll iVABE
19) Als Bericht eingefügt 1m Chronicum mMaJus, Chron 323
20) 574
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Benedikt Stedele hatte schon länger die Martyrin angerufen gCcn eines ugen-
leidens und seinem Gehör. Das aup der Heiligen wurde ihm aufgelegt und
erhielt wieder Sehen und Hören wWI1e durch einen Gewehrschufß“21

Eine weitere Erwähnung des Hauptes der Binosa befindet sich in der 1766
erschienen „Festschrift“ VO  —_ Augustin Bayrhamer““, die den Anfang der 1000-
Jahr-Feier vorbereitete?>. Darin aufgenommen ist derBericht VOon Abt singrim 1M
Jahre 107 nach Köln Neben zahlreichen Heiligen-Reliquien S 27) ist esonders
erwähnt: „samt Haupt der Binosa, der fürnehmsten ach der Ursula, 1ın wel-
chem das Hirn die UNV!  eNec Zung und dereingesteckte eliserne Pfeil heut noch
nıt ohne Verwunderung und heiligen Schauer sehen 1st

Die Verehrung der Binosa wurde bei der 1100-Jahr-Feier des Klosters In der
Beschreibung der Kirche mit ihren Altären VO  5 agnus Bernhard?* 1864,
1907 UTr auf die Ursula mıiıt Gefährten bezogen.

eım Einbruch un Diebstahl In unseTiTel! Basilika VO ZUuU 14. Juli 1981
blieb der Ursula-Altar verschont.

Die Verehrung der Ursula miıt ihren Gefährtinnen, In Verbindung mit Köln,
Marienberg und Ottobeuren, würde Aufnahme verdienen 1mM FProprium Ottobu-
U Oktober.

21 Anno 1716 Julio votum nuncupavıit Benedictus Stedele Sontheimensis ad
Caput Pinosae, ut eJus mer1ıtus mereretur auditum recepit amıssum ubi Caput
SU):  ® capitı impositum fuit, SUaMMYUC devotionem persolvit, ob qU am gratiam SINZU-
lis annıs gratus advenit, et Pinosam SU1S precibus veneratur, AIr 1pse, Cu recıpe-
ret auditum, Vvisum cibj fuisse et aurıum tinnitu, quası Sclopetum quIı oneraret
NeCc [} exprimere alternationem, et novıtatem auditus.

229 Lindner: Album, Geb 1729 Thannhausen, Prof. 1747, est
1782

23) Das VO  >} Gottseligen Milde Sylachi gestiftete, durch welse kegilerung würdigster
Vorsteher erhaltene durch ausnehmende Freigebigkeit der Höchsten und Ansehnli-
hen Gutthäter verherrlichte Tausendjährige Ottobeuren, der Kurze Beschreibung
der Stiftung, Erhaltung und Wachstum des uralten und befreiten Reichsstiftes und
Gotteshauses Ottobeuren, zu ruck befördert, da die nNeu erbaute Kirche feier-
lichst eingeweiht wurde In dem Jahre 1766 Ottobeuren, gedruckt bei arl Joseph
Wanckenmiller.
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